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M^tmint

Organ btx fdjtoetjertfdjett %xmtt.
xxxii. 3at)rö«ttfl.

jier Sdjwei?. «PMtSrjeitfdjrift LH. Satjrijang.

I¥r. 18. SBafel, 1. 3)iai 1896«
©rfdjeint in toBäjenttidjen Stummem. 50er $rei8 «per ©emefter ift franlo burdj bie ©djtoeij gr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an „Jenu* Sdjtuabe, Jlerlagsbudjlianolitna. in Bafel" abreffirt, btr Betrag roirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnarjme erhoben. 3m 3(u8tanbe neljmen aüe «fludjljanbtungen SefteUungen an.
äJeranttoortltdjer SRebaftor: Oberftlieutenant non <£Igger.

3n^altt Sie (BnpSänbtt int ©nbart. (gottfefcnng.) — @ä)nltjetnaffnuug. — Ätaft, SBtlnj jn -§oljenter)e.3ngelftngett:

SWilltätlldje SBriefe: III. Ueber Httiderie. (gortfefeung.j — ©ibgenoffenfdjaft: ®efdjäft«beridjt bc« eibg. SWllitätbepattemcnt« über

bfe „UutettfdjMfuife". Ueber ble eanbweljr>9Bicbertjolung«futfe. — Stu«lanb: Oefterreid): 53SW. SRubolf gtfjr. ». SReßbadjer.

©rtidjtnn» eine« SWilitätlaget« bei Äolin. — SBIblfogtapljie.

2>ie (fttgldttber im Suban.
SBon ©pitfbion ©operote.

fjettfeijung.)
9. §ttwaxi$ giperafiotten.

Söie in bem oorigen Äapitel ermähnt, bradj © i r
$ e r b e r t ©teroart am 29. ©ejember mit 1400

Wann unb 2000 Äameelen oon Äorti auf. 3n
feinem ©tabe befanben fid) nod) Oberft © i r
¦S&arleä SBUfon unb Wajor Äitd)ener. ©te«

wart, in biefer Sejiebung flüger alä fetn Sorge«
fester, lieg blog beä dlaijtä marfdjiren, mag um
fo angenetjmer mar, alä man SoÜmonb batte.

Obne Unfall erreidjte man am 4. Sanuar 1885

© a I b u l (©ablul in ben englifdjen Slättern)
unb batte bamit bie grö&ere Hälfte beä SBegeä ju«
rücfgelegt. *) ©er Äarte naa) fdjeint bau Serrain
jroijdjen Äorti unb ©afbul feine ©djroierigfeiten

ju bereiten, bieg erflärt ben rafdjen Warfdj (20
beutfdje Wellen in 4*/, Stagen). 3n ©afbul fanb
man trefflidje unb reichhaltige «Srunnen. Wan ex*

ridjtete bier baä ^entralbepot, liefj ju beffen Se»

roadjung bie ©cotdj ©uartä unb ©appeurä jurücf
unb trat bann mit ben Äameelen ben Stücfmarfd)
an. Unterroegä errichtete man bei bem 33ir §am»
b o f (Sir«Srnnnen) ein ©epot alä ^roifctjenetape
mit 50 Wann «Sefafeung. ©iefer Srunnen be«

finbet fid) 11 beutfdje Weilen oon Äortt unb 9
oon ©afoul. Slm 5. Januar roar ©teroart roieber
in Äortt, nadjbem er nod) eine fleine -Karawane

aufgegriffen, roelcbe angeblict) bem Waljbi ©atteln
jufübren roollte unb 7 Slraber gefangen ge«

nommen.
©ie rafd)e ©urdjfübrung feiner Slufgabe madjt

bem Oberft ©teroart alle <Sbxe unb rechtfertigt feine

Seförberung jum ©eneral. Sftodj fonnte SSßoljelep

•) 9(1« Dtitntltungefatte bient un« bie SBctcrmann'fdje 10
Btattfatte »on Weiboftaftlta im SWaßfiabe »on 1 : 2 SWid.

©orbon retten, roenn er fofort mit allen ibm jur
Serfügung ftebenben Äräften aufbrach, ©tatt bef*
fen entfanbte er erft eine jroeite (Srpebition jur
Anlage weiterer ©epotä, befonberS an ben Srun«
nen §aue|at unb Slbu fealfi (lefeterer 2 Weilen
norbroeftlidj non ©afbul). Slud; jugegeben, ba§
biefe jroeite ©jpebition notbroenbig mar (obfdjon
roir nicbt redjt einfeljen, roefebalb man Jene etapen
nidjt fdjon auf ber erften ©rpebition erriebtete),
fo foüte man bod) erroarten, bag SBolfeleo roenig»
ftenä fefet — 9. 3anuar — mit feiner gan«
jen Slrmee nadj @l Wetammä marfdjirt roäre. ©tatt
beffen oerblüfft unä bie Slatfadje, bafj SBolfelen
mit bem gröfjeren Sbeile feineä Äorpä aud) roeiter

rubig in Äorti rafiete unb fid) barauf befdjränfte,
©teroart jum britten Wal nad) ©afoul ju fenben.

©ieämal roar er aüerbingä ftärfer. (Sr oer«

fügte über 3800 Wann unb 10 ©efdjüfee (6 Äa«
nonen, 2 ©arbner« unb 2 ®atling*WltraiÜeufen),
nämlid) bie Sataiüone ©uffey, Golbftream unb
©cotd) ©uarbä, 16 Troops ber Äameelbrigabe,
(6 fdjroere, 1 leidjte ÄaoaUerie, 7 Snfanterie, 2
Warine), 400 Wann berittene Infanterie, 90 fen*
faren, 50 Wann ber 9taoal»Srtgabe, 175 Wann
Slrtiüerie, 30 Ingenieure, ©a er iebod) in ©af«
bul 400 Wann oom Sataiüon ©uffer jur ©ecfung
beä ©epotä jurücfliefj, batte er nur 3400 Wann
jum Sormarfd) gegen ©bartum jur Serfügung.
3000 Wann befanben fid), roie roir roiffen, auf
bem Wärfdje gegen Slbu £>ammeb, in einer SRid)»

tung, roeldje bem Operationäjiel gerabe entgegen«
gefefet mar, ber SReft oon 5200 Wann fuljr fort
SBoljeleg'ä ibgüifdje SRu^e in Äorti ju teilen.
Unb biefen ganj unfähigen Offijier, ber fo geniale
©iäpofitionen erlaffen, nennen bie englifdjen 3ei«
tungäftrategen „our only general" — „unfern
einjigen gelbljerrn" l J J

Slm 9. Januar bradj ©eneral ©teroart mit fei»
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9. Stewarts Hperatione».
Wie in dem vorigen Kapitel ermähnt, brach S i r

Herbert Stewart am 29. Dezember mit 1400

Mann und 2000 Kameelen von Korti auf. Jn
seinem Stabe befanden stch noch Oberst Sir
Charles Wilson und Major Kitchener. Ste«

wart, in dieser Beziehung klüger als sein Borge«
setzter, ließ blos des Nachts marschiren, was um
so angenehmer war, als man Vollmond hatte.

Ohne Unfall erreichte man am 4. Januar 1885

Gakdul (Gadkul in den englischen Blättern)
und hatte damit die größere Hälfte des Weges zu«

rückgelegt.*) Der Karte nach scheint das Terrain
zwischen Korti und Gakdul keine Schmierigkeiten

zu bereiten, dies erklärt den raschen Marsch (20
deutsche Meilen in 4«/, Tagen). Jn Gakdul fand
man treffliche und reichhaltige Brunnen. Man er«

richtete hier das Zentraldepot, ließ zu dessen

Bewachung die Scotch Guards und Sappeurs zurück
und trat dann mit den Kameelen den Rückmarsch

an. Unterwegs errichtete man bei dem Bir Hambs
(Bir-Brnnnen) ein Depot als Zivischenetape

mit 50 Mann Besatzung. Dieser Brunnen
befindet stch 11 deutsche Meilen von Korti und 9
von Gakoul. Am 5. Januar war Stewart wieder
in Korti, nachdem er noch eine kleine Karawane
aufgegriffen, welche angeblich dem Mahdi Datteln
zuführen wollte und 7 Araber gefangen
genommen.

Die rasche Durchführung seiner Aufgabe macht
dem Oberst Stewart alle Ehre und rechtfertigt seine

Beförderung zum General. Noch konnte Wolseley

*) Al« Orlenti'ungttarte dient un« die Petermann'sche 10
BlMarte von Nordostafrtka tm Maßstabe von 1 : 2 Mill.

Gordon retten, wenn er sofort mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Kräften aufbrach. Statt des«

sen entsandte er erst eine zweite Expedition zur
Anlage weiterer Depots, besonders an den Brun«
nen Hauejat und Abu Halst (letzterer 2 Meilen
nordwestlich von Gakdul). Auch zugegeben, daß
diese zweite Expedition nothwendig war (obschon
wir nicht recht einsehen, weßhalb man iene Etapen
nicht schon auf der ersten Expedition errichtete),
so sollte man doch erwarten, daß Wolseley wenig«
stens jetzt — 9. Januar — mit seiner gan»
zen Armee nach ElMetammö marschirt wäre. Statt
dessen verblüfft uns die Thatsache, daß Wolseley
mit dem größeren Theile seines Korps auch weiter
ruhig in Korti rastete und stch darauf beschränkte,
Stewart zum dritten Mal nach Gakoul zu senden.

Diesmal war er allerdings stärker. Er
verfügte über 3800 Mann und 10 Geschütze (ö Ka«
nonen, 2 Gardner« und 2 Gatling-Mitrailleusen),
nämlich die Bataillone Sussex, Coldstream und
Scotch Guards, 16 1?roori» der Kameelbrigo.de,
(6 schwere, 1 leichte Kavallerie, 7 Infanterie, 2
Marine), 400 Mann berittene Infanterie, 90
Husaren, 50 Mann der Naval-Brigade, 175 Mann
Artillerie, 30 Ingenieure. Da er jedoch in Gakdul

400 Mann vom Bataillon Sussex zur Deckung
des Depots zurückließ, hatte er nur 3400 Mann
zum Vormarsch gegen Chartum zur Verfügung.
3000 Mann befanden stch, wie wir wissen, auf
dem Marsche gegen Abu Hammed, in einer Richtung,

welche dem Operationsziel gerade entgegengesetzt

war, der Rest von 5200 Mann fuhr fort
Wolseley's idyllische Nuhe in Korti zu theilen.
Und diesen ganz unfähigen Offizier, der so geniale
Dispositionen erlassen, nennen die engltschen Zei«
tungsstrategen «our onl? general" — „unsern
einzigen Feldherrn-! l!

Am 9. Januar brach General Stewart mit sei»
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